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Kurzfassung 

Beim abschnittsweisen Rückbau von Spannbetonbrücken ergeben sich häufig Zustände, in 

denen Spannglieder abseits von Ankerkonstruktionen durchtrennt werden müssen. Für eine 

wirtschaftliche Ausführung des Rückbaus kann jedoch die weitere statische Nutzung der 

durchtrennten Spannglieder erforderlich sein. Die Neuverankerung kann über Verbund 

geschehen. Voraussetzung dafür ist einerseits ein ausreichend guter Verpresszustand, 

andererseits ein gutes Betongefüge, um die resultierenden Spaltzugkräfte aufnehmen zu 

können. 

 Im Zuge des Rückbaus der Talbrücke Unterrieden wurden umfangreiche 

Untersuchungen zur nachträglichen Verankerung durchgeführt. Mithilfe des 

Ultraschallverfahrens wurden im Vorfeld der geplanten Trennschnitte Untersuchungen 

bezüglich des Betongefüges und des Verpresszustandes durchgeführt. Unmittelbar vor und 

nach dem Durchtrennen der Spannglieder wurden zusätzliche Messungen durchgeführt, um 

eine mögliche Spaltrissbildung im Zuge der Neuverankerung zu detektieren. 

 Mithilfe von Ultraschalluntersuchungen können während der Rückbauplanung von 

Spannbetonbrücken frühzeitig wichtige Erkenntnisse über das Betongefüge und den 

Verpresszustand gewonnen werden. Die Informationen ermöglichen es bereits in einem 

frühen Stadium auf Abweichungen zum Soll-Zustand zu reagieren und erhöhen damit die 

Planungs- und Ausschreibungssicherheit. 

 Auf dem Poster werden die Untersuchungsstellen im Kontext des Rückbaus sowie 

die Messergebnisse der Ultraschalluntersuchungen mitsamt Erläuterungen dargestellt. 
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